
 
Auszug aus der Niederschrift 
über die 07. Sitzung der Bürgerschaft am 17.09.2015  
 
 
Zu TOP : 7.7  
Immobilienentwicklung Lokschuppen  
Einreicher: Stefan Bauschke; CDU/FDP-Fraktion 
Vorlage: kAF 0066/2015  
 
Anfrage: 

1. Ist der Verwaltung bekannt, zu welchem Ergebnis die 2012 angekündigten 
Vermarktungsbemühungen der Deutschen Bahn für die drei Lokschuppen gekommen 
sind? Sind anderweitige Nutzungsabsichten bekannt? 

2. Wie bewertet die Verwaltung die Idee der Immobilienentwicklung durch 
bürgerschaftliches Engagement (z.B. in Form von Genossenschaften wie bei den 
Bürgerbahnhöfen in Leutkirchen und Cuxhaven) und welche Gebäude in der 
Hansestadt hält die Verwaltung für solche Projekte geeignet? 

 
 
Herr Kobsch beantwortet die Anfrage wie folgt: 
 
Die Deutsche Bahn will bis Anfang Oktober 2015 einen Segmentierungsplan vorlegen. Darin 
wird festgeschrieben, welche Immobilien sie künftig nicht mehr benötigt und deshalb 
veräußern möchte. Diese Objekte werden dann zum Verkauf ausgeschrieben. 
 
Will sich die Deutsche Bahn von den Lokschuppen trennen, kann sich die Hansestadt 
Stralsund um den Kauf der Immobilie bewerben. Danach könnte sich die Hansestadt 
entscheiden, ob sie dieses Objekt an ein Unternehmen oder an eine Genossenschaft 
veräußert.  
 
Für eine Genossenschaft müssen sich aber ausreichend Bürger, Vereine oder Betriebe fin-
den, die das Kapital für den Erwerb und die Sanierung der Lokschuppen aufbringen. Die 
Mieten in den sanierten Gebäuden können später eine Rendite ermöglichen. 
 
Die Frage, welche Gebäude für solche Projekte die Verwaltung für geeignet hält, lässt sich 
erst beantworten, wenn die konkreten Ziele und Vorstellungen der Genossenschaften 
bekannt sind. 
 
 
 
für die Richtigkeit der Angaben: gez. i.A. König/Sitzungsdienst 

Stralsund, 13.10.2015 
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